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Predictive Policing, ein 
Treffen im Tibits und 
«Bin ich verdächtig?»
Reaktionen auf die Republik.
Von Lucia Herrmann, 27.01.2021

Das passiert dann doch relativ selten, dass eine Republik-Schlagzeile viral 
geht. Am 7. Januar publizierten wir ein Porträt über die Juristin Sanija Ame-
ti, die das Referendum gegen das neue «Antiterrorgesetz» koordiniert hat. 

Die Republik-Frontseite vom 07.01.2021. 

Dann passierte auf Twitter Folgendes: 

Ameen Mahdi
@mansagtemin, 08.01.2021

Ich heisse Ameen, bin irakisch-schweizerischer Doppelbürger, 
muslimisch aufgewachsen, dann zum Atheismus konvertiert, 
spreche arabisch, kämpfe für eine liberale Gesellschaft und 
war oft an Demos. Bin ich verdächtig? Unterschreibe das Re-
ferendum. http://pmt-nein.ch

#PMTnein https://twitter.com/hauseder_/sta-
tus/1347296710696046593
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sibylle berg
@SibylleBerg, 08.01.2021

ich heisse sibylle, habe mit GRM ein subersives Buch über 
eine exsistierende überwachungsdiktatur geschrieben, be-
nutze Tor, Verschlüsselung, habe mal in Rumänien uiii- ge-
lebt, bin und glaube an direkte Demokratie. Bin ich verdäch-
tig? #PMTnein http://pmt-nein.ch https://twitter.com/Lang-
strumpfPipo/status/1347464709696614400

Nils Melzer
@NilsMelzer, 08.01.2021

Ich heisse @NilsMelzer & möchte die staatliche Ordnung der 
#Schweiz im Sinne von #Menschenrechten & #Rechtsstaat 
beeinflussen. 
Ich warne vor Willkür & Tyrannei und verbreite dadurch Furcht 
& Schrecken. 
Gemäss #PMT ist das #Terrorismus & bin ich 
ein #TerroristischerGefährder. https://twitter.com/NilsMel-
zer/status/1347153735072542721

Einige Tage nach Beitrag und Twittersturm vermeldete Ametis Komitee, 
dass die nötigen UnterschriNen fristgerecht zusammengekommen sind.

«Goch Anfang Dezember schien klar: Das Referendum gegen das Ter-
ror-1esetz scheitert. Es waren erst 8’0WWW UnterschriNen gesammelt. Doch 
dann kam es zu einem kleinen [under. …]5 Als sie Ende Dezember bereits 
8C0WWW UnterschriNen gesammelt hatten, zeigte dies: Das Referendum ist 
doch möglich, trotz Ioronavirus. ‹n der Folge setzte bei den Jungparteien 
ein eigentlicher UnterschriNenboom ein. ‹Ein Artikel in der «Republik» 
verursachte viel Resonanz›, sagt Ameti. ZUnd als das «Echo der ›eit» zu 
früh vermeldete, das Referendum sei zustande gekommen, gab das auch 
einen Schub.(» L«3uzerner ›eitung» vom 82.W8.)W)8y

Zum weiteren Echo auf die Republik:

«Die Polizei weiss, was Sie morgen vielleicht tun werden» vom 88.8).)W)W

«Die ‹Republik› hatte Mitte Dezember eine Studie publik gemacht, wo-
nach diese Systeme das Gefahrenpotenzial eher überschätzen. …]5
Judith Schmutz will deshalb mehr über die eingesetzte SoNware erfahren. 
…]5
1emäss ZRepublik( setzt die 3uzerner Polizei unter anderem auf das Tool 
DMrias. Es berechnet das 1efährdungsrisiko aufgrund eines Fragenkata-
logs, der verschiedene Bereiche wie Arbeitsplatz, Schule und Partner um-
fasst.» L›entralplus.ch vom )2.8).)W)Wy

«Gemäss der ‹Republik› und der Berichterstattung von Zentralplus 
Mitte Dezember werden immer mehr so genannte ‹Gefährderinnen› 
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und ‹Gefährder› in Datenbanken erfasst, in der eigenen [ohnung auf-
gesucht und angesprochen, beobachtet, überwacht. ‹m Kanton 3uzern 
steigt die ›ahl der erfassten Personen seit der Einführung des kantonalen 
Bedrohungsmanagements LKBHy stetig.» LAnfrage Judith Schmutz über die 
*andhabung der 1efährder-Ansprachen im Kanton 3uzern», eröënet am 
)C.W8.)W)8y

«Die Schweiz scheint im deutschsprachigen Raum Pionierin im Bereich 
ZPredictive Policing( zu sein. 1emäss aktuellen Artikeln von ›entralplus 
und der Republik werden immer mehr so genannte Z1efährder9innen( in 
Datenbanken erfasst, in der eigenen [ohnung aufgesucht und angespro-
chen, beobachtet, überwacht. …]5 Doch ‹Predictive Policing› eröCnet den 
schweizerischen Polizeikorps nicht nur neue Khancen für die Hriminal-
prävention, sondern auch eine Reihe von /erausforderungen und Risi-
ken. …]5 ›udem 4ndet bislang keine öëentliche Debatte statt über Predic-
tive-Policing-Programme.» L«Anfrage Bucher GoOlle und Hit. über ZPredic-
tive Policing( im Kanton 3uzern», eröënet am )C.W8.)W)8y

«Tamedia Papers» vom WV.8).)W)W

«Die ZTamedia Papers( sind in der Schweiz ein medienjournalistisches Uni-
kat. Gur ausnahmsweise berichten einzelne Hedien derart konfrontativ 
über ein anderes Hedienunternehmen. Doch mit ‹/eidi›N‹Republik› ha-
ben neue Akteure die Bühne betreten, die den publizistischen Hampf 
auch mit neuen Methoden ausfechten. Die ZPapers( sind jedoch auch 
Ausdruck davon, dass eine LSprach-yRegion nicht mehr bereit ist, den jour-
nalistischen Sparkurs protestlos hinzunehmen.» L«3uzerner ›eitung» vom 
)C.8).)W)Wy

«Die letzte Bastion» vom )?.WV.)W)W

«Gach einem umfangreichen Bericht des xnline-Hagazins ZRepublik( im 
vergangenen *erbst gingen in der Schweizerischen Gationalbank LSGBy die 
[ogen hoch: Das Magazin unterstellte der SxB oCenkundigen SeFis-
mus im Arbeitsalltag, Wrauendiskriminierung im Anstellungsprozess 
und ein viel zu konservatives Ueltbild, wenn es beispielsweise um Teil-
zeitarbeit und die 6ereinbarung von Familie und Arbeit gehe.» LFinews.ch 
vom )V.8).)W)Wy

«Die Anwürfe sind umso gravierender, als sie laut den Republik-Journali-
sten von sMstematischer Gatur seien. Barbara Janom Steiner, die Präsiden-
tin des für die Aufsicht und die Hontrolle des GeschäTsbetriebs zustän-
digen Bankrates, räumt im Gespräch mit K/ Media erstmals ein, dass 
es im Omgang mit Mitarbeitenden tatsächlich zu Wehlern gekommen 
sei. Solche seien unter anderem bei Personalgesprächen gemacht worden, 
sagt die frühere 1raubündner Regierungsrätin.» L«3uzerner ›eitung» vom 
)V.8).)W)Wy

«[ie 1oogle zum Hedien-Häzen wurde» vom 8C.8W.)W8’
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«Die Studie ZHedienmäzen 1oogle. [ie der Datenkonzern den Journalis-
mus umgarnt( stellt die richtigen Fragen: Z[as sagt es über die Situation des 
Journalismus aus, wenn er die *ilfe eines Konzerns annehmen muss, der 
zugleich 1eschäNspartner, Konkurrent und xbjekt der Berichterstattung 
ist–( Doch seit die Studie der Getzjournalisten ‹ngo Dachwitz und Ale/an-
der Fanta im AuNrag der xtto-Brenner-StiNung im *erbst erschienen ist, 
haben sie die meisten europäischen Hedien ignoriert. ‹n der Schweiz be-
richteten einzig die Branchenportale Hedienwoche und Kleinreport über 
die Studie. Die ‹Republik› widmete dem 2hema bereits im 0ktober 18LJ 
einen Artikel.» L[x› vom 8?.W8.)W)8y

«‹nside *uawei» vom 82.W8.)W)8

«1emeinsame  Recherchen  von  mehreren  ›eitungen  und  xnline-
plattformen geben einen Einblick in die Arbeitskultur der Firma, die in 
87W 3ändern tätig ist. Davon betroCen sind auch chinesische Mitarbeiter, 
die für die Schweizer VändergesellschaT mit /auptsitz in Viebefeld bei 
Bern arbeiten. …]5 An der Recherche beteiligt waren ZThe DailM Telegraph( 
in 1rossbritannien, ZEl Hundo( in Spanien, die deutschsprachige Plattform 
Getzpolitik.org sowie das Hagazin ZRepublik( in der Schweiz. Unterstüt-
zung erhielten die Titel vom [histleblowing-Getzwerk The Signals Get-
work.» LTagesanzeiger.ch vom 8?.W8.)W)8, zsz.ch vom 8?.W8.)W)8, derbund.ch 
vom 8?.W8.)W)8, bz.ch vom 8?.W8.)W)8, zuonline.ch vom 8?.W8.)W)8, «Thu-
ner Tagblatt» vom 8C.W8.)W)8, «Der 3andbote» vom 8C.W8.)W)8, «Freiburger 
Gachrichten» vom 8C.W8.)W)8, «Berner xberländer» vom 8C.W8.)W)8y

«[inter is coming» vom 82.W8.)W)8

«Auch in der Schweiz schreien die Garzissten in ihren *öhlen, auf dass 
sie, bitte, bitte, gehört werden. All die Epidemiologen, 6irologen, Politi-
ker, 3obbMisten und 1eistesmenschen bilden einen schrecklich disharmo-
nischen 1efangenen-Ihor, dem kein Hensch mehr eine Helodie abgewin-
nen kann. …]5 Einig sind sie sich alle in ihrer Ontergangseuphorie. Die 
einen sehen die [irtschaN, die anderen die Henschen sterben. Als ob es 
da nicht gewisse ›usammenhänge gäbe. Einen ihrer letzten Iorona-Gews-
letter hat die ZRepublik( mit dem Satz Z[inter is coming( überschrieben. Er 
stammt aus der FantasM-Serie Z1ame of Thrones( und feiert den Untergang 
der [elt.» L«G›› am Sonntag» vom 8 .W8.)W)8y

«Satan in *ollMwood» vom 8V.W8.)W)8

«[ie berichtet man über Rechtse/treme– Daniel RMser und xlivier [ürg-
ler machten in der ZRepublik( mit Jürgen Elsässer einen 6ersuch, der dem 
Rechtse/tremen sehr viel Raum lässt: ’’WW ›eichen direkte Rede und Pa-
raphrasen. …]5 Auf Anfrage begrüsst Ryser Hritik am 2eFt, wie sie etwa 
die 3ournalistin Anina Ritscher formulierte. Die Diskussion sei wich-
tig. Er bestreitet aber, dass die Rechtse/tremismus-E/pertinnen zum Bei-
werk verkommen: Z›uerst Klarheit und Aufschlüsselung durch die [issen-
schaNler, danach der [ahnsinn.( [eitere Beiträgen zum Thema sollen sich 
ZAufschlüsselungen( widmen.» LHedienwoche.ch vom )2.W8.)W)8y
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«[ir befehlen ‹hnen, die sieben Bundesräte in 1efängnisse zu sperren» 
vom )8.W8.)W)8

«‹n mehreren eingeschriebenen Briefen hat sich der 1ründer der vegetari-
schen Restaurantkette Tibits, Ihristian Frei, an einzelne Bundesrätinnen 
und den 6izearmeechef gewandt. Darin fordert er, den gesamten Bundes-
rat vor ein Kriegsgericht zu stellen. Dies berichtet die xnlinezeitung ZRe-
publik(. …]5 Tibits gehört mit schweizweit rund einem Dutzend Filialen und 
einem Umsatz von CC Hillionen Franken zu den dreissig stärksten Schwei-
zer 1astroplaMern. ‹m Kellergeschoss einer dieser Filialen hat Ihristian Frei 
laut ZRepublik( am . Januar eine 6ersammlung abgehalten. Uährend des 
zweistündigen Iortrags, an dem rund ?8 Personen ohne Einhaltung von 
Schutzmassnahmen teilnahmen, habe Wrei die Zerschlagung des Sy-
stems gefordert und deen aus der rechtseFtremen Reichsbürgerbewe-
gung transportiert. Hedien und Staat habe er zum Feind erklärt.» LTages-
anzeiger.ch vom )8.W8.)W)8y

«Die vegetarische Restaurant-Kette Tibits gehört zu den bekanntesten 
1astro-Unternehmen der Schweiz. 1egründet wurde die Kette von Rolf 
*iltl und den Brüdern Daniel, Reto und Ihristian Frei. 3etzterer machte 
am Donnerstag auf sich aufmerksam: Gemäss einer Recherche der 0n-
line-ZeitschriT ZRepublik( soll Khristian Wrei die Korona-Pandemie für 
eine Er ndung halten.» L«)W Hinuten» vom )).W8.)W)8y

«Die Iorona-Pandemie gebe es gar nicht. Die Hassnahmen seien übertrie-
ben. Diese Aussagen kennt man von Korona-Ierschwörern. Ond unter 
diese reiht sich nun ein prominenter Gastrounternehmer: 2ibits-Mit-
gründer Khristian Wrei. [ie das xnline-Hagazin ZRepublik( berichtet, 
habe sich Frei am )). Dezember mit mehreren eingeschriebenen Briefen di-
rekt an die Bundesräte Simonetta Sommaruga und Ueli Haurer gewandt.» 
LGau.ch vom )).W8.)W)8y

«Tibits gehört mit einem Umsatz von rund CC Hillionen Franken zu den 
grossen Schweizer 1astrounternehmen. Einer der Hitbegründer der vege-
tarischen Restaurantkette ist Ihristian Frei. 3aut der ZRepublik( verschick-
te er am )). Dezember )W)W eingeschriebene Briefe an Simonetta Somma-
ruga, Ueli Haurer sowie auch an den damaligen 6ize-Armeechef Aldo I. 
Schellenberg. Darin habe er gefordert, den gesamten Bundesrat vor ein 
Hriegsgericht zu stellen.» LBlick.ch vom )2.W8.)W)8y

Ruedi Widmer
@RuediWidmer, 23.01.2021

(Tages-Anzeiger, 23.1.21) #tibits #putsch #bundesrat #Quer-
denken #pizzagate #tagesanzeiger #ruediwidmercartoons 
https://pbs.twimg.com/media/EsZ3EApXIAAOyk-.jpg
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Und über die Republik allgemein:

«‹ch habe zunehmend Hühe mit diesen 3ifestMle-Thesen-Stücken, die heu-
te das erzählen und morgen das 1egenteil. ›u viele rezMklieren einfach The-
men, statt welche zu suchen. Aber es gibt Medien, die versuchen, anderen 
3ournalismus zu machen, zum Beispiel ‹Die Republik›.» LAndrea Schaf-
roth im ‹nterview mit Peter Schneider und der G›› vom 2W.8).)W)Wy

«Auch das 0nlinemagazin Republik hatte seit dem Start einen zweiwö-
chigen IaterschaTsurlaub. Ond ab 181L  ‹ mmer noch zwei Uochen. Da 
wir ihn bereits vorher hatten, hat sich seit dem L. 3anuar 181L bei uns 
nichts verändert›, sagt 1eschäNsführerin Hiriam [alther. 6ereinbarkeit 
von Beruf und Familie sei bei der Republik ein wichtiger 1rundsatz, betont 
sie   und verweist auf freiwillige Kinderzulagen, fünf [ochen Ferien und 
weitere 3ohnfortzahlung bei Krankheit, 6ater- HutterschaN und Hilitär-
dienst. 1enau wie bei I* Hedia und der G›› geht künNig aber die zweiwö-
chige 6aterschaNszeit zulasten der Staatskasse. Goch ist bei der Republik 
das letzte [ort nicht gesprochen: Z[ir haben noch nicht diskutiert, ob wir 
die zweiwöchige 6aterschaNszeit künNig verlängern werden oder nicht(, so 
[alther weiter. …]5 Die Republik wolle langfristig in die Mitarbeitenden 
investieren, und dazu gehöre auch eine möglichst gute Iereinbarkeit 
von Wamilie und Beruf.» LPersoenlich.ch vom W7.W8.)W)8y

«Die 3eser so einzubinden, dass sie nicht nur ein Produkt konsumie-
ren Lund kaufeny, sondern Teil einer IommunitM werden, ist ein gang-
barer [eg, um höhere Erträge zu genieren. [ährend dies bisher in der 
3okalberichterstattung noch nicht wirklich gelungen ist, hat es das ‹Re-
publik›-Magazin gescha , via Krowdfunding und Grossspenden ein ei-
nigermassen lebensfähiges rotgrünes Biotop aufzubauen.» L‹nside-it.ch 
vom 8).W8.)W)8y
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